
OÖOkumenische Beziehungen
der Evangelischen Kirche VÖO Schlesien
nach cdem zweiten Weitkrieg 5—19

DIe Bezl!i uNnsererT, Uurcli die Katastrophe tschlands VOoONN
1945 leidgeschlagenen und besonders schwer Kirche mıit
den Kirchen, die Im Okumenischen Rat zusammengeschlossen sind,
egannen bald nach der Kapıtulation. on 10 Maı War Professor
Dr Victor lemczy Aaus Krakau als Bevollmächtigter des DolnIischen
Staates für die Kirchen In Scnhlesien mıit eiwa 100 Studenten nach
Breslau gekommen mıit dem Sonderauftrag, die Universität Breslau
wieder In Gang ringen Er nahm sogleic nach seıiıner Ankunft mıit
Pfarrer Hornig als dem Prases der neugebildeten Kirchenleitung der
Evangelischen Kırche Von Schlesien Fühlung Seirin zunacns staatlicher
Auftrag wandelie sSIch nach wenigen Monaten In einen KI  1chen als
bevollmächtigter Vertreter des Warschauer Konsistoriums der Evange-
Ischen Kirche Polens Augsburgischen Bekenntnisses. Während Ol-
U der veränderten politischen Lage, der ung der Deutschen Ost-
ebilete die sowjetische rmee und der polnischen Zivilver-
waltung, Fragen und Regelungen zwischen der sowjetischen
und polnischen Besatzungsmacht und den Kırchen und rer Arbeiıt
ImM Vordergrunde standen, tat sich zugleic| Uurc die usammenarbeit
mit Professor Dr. CZY eın Fenster Zur Okumene auf Allerdings
kKann NIC| verschwiegen werden, daß die rstie Verlautbarung des
Okumenischen ates der Evangelischen Kiırchen olens * nach dem

Von starken nationalistischen dem eiıner Sieger-
MacC|ı uber lan und Vergel  ngsgefühlen das euische
Volk geleite WarT, daß wır eın bruderliche ort und ein _ christliches
Verständnis fur. die Lage uUuNnserer Kirche In Deutschlan und zumal In
den Ostgebieten Schmerzlıch vermißt MSO mehr empfand die
Kir  enleitung der va Kirche VOT Schlesien ankbar die sachliche
und Dru  rliıche Zusammenarbeit mit Prof. Dr. lemczyk. Sie estand
Vor allem darin, daß er UrcC\| die Erteilung von Dolnischen Dienstaus-
welsen fuür uUuNnsere deutschen evangelischen Gel  IC| und kirchlichen
Mitarbeiter ihre Arbeit VOr den polnischen und sowjetrussischen enor-

Victor ijemcZYK, geb 11 1898, Pf 1924-39 Krakau, Dozent A  Religionswissen-
Sch 1937 Warschau, amtsenthoben 1939-45, Prof. ystemat. eol 1946,
Prof. 1956 Warschau, Aazu Rektor der Christ! eol ademie 1954 eb  Q
Zu dem 1956 NeUu gebildeten Christ! Okumenischen Rat In Polen gehoören olgendeKirchen EV Kirche Augsburgischen Bekenntnisses, (150000 5 Reformierte Kir-
che 5.) Methodisten 00 In 100 Gem.), Baptisten In Gem.),Evangeliumschristen 5000 Polnisch-Katholische Kirche (35000 In Gem.),Mariaviten 00 In 25 Gem
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den ljegitimierte und Schutizte half er den Aufbau der Evangelischen
Kirche von Schlesien mit Il der eiwa 250 Pfarrer, die zu  3 großen
Te!ıl De! ren Gemeinden geblieben, Z  3 Teıl auch nach den Kriegs-
handlungen nach Schlesien zurückgekehrt fast ebensovieler
ekioren und weıterer kirchlic| Mitarbeiter ermöglichen. Unsere
Kirchenleitun hat Prof nach einem Jahr F und frucnt-
arer Zusammenarbeit mit In einen Offentliche! Dank abgestatiet
Andererselts and das Hauptproblem der evangelischen Gemeinden
deutscher In Schlesien, eın synodaler Zusammenschluß der
nächst eiwa 400 -500 noch vorhandenen Gemeinden als selbständiger
Kirchenkorper Im Rahmen der Evangelischen Kırche Polens, eıne
LOSUNG DIie schlesische Kirc|  ıtung fur Nieder- und OÖberschlesien

Im Jull 1946 die Evangelische Kırche Polens den Antrag
gestellt, die deutschen Restgemeinden, die Geistl! und das Kır-
cheneigentum un ıhren Rechtsschut nehmen und Sie als selb-
ständige Finheit rer Kirche anzugliedern Die politisc Stellen VON
aa und Partel sanen In diesen Gemeinden eınen unerwünschten
Fremdkörper und verfügten Staatsdekret 371 Oktober
1946 die Eingliederun der evangeflischen Gemermnden deutscher Spra-
che in die Evangelische Kirche Polens I Dezember 1946 wurde
der Vorsitze der Evanglischen Kirc|  ıtun fur Nieder- und Ober-
schlesien mit namhatten Mitarbeitern ausgewlesen, daß eın KOl-
legium der Kirchenräte in Bresilau His 194 7/ Zzuruc|  lieb, das die Arbeit
der Kirchenleitun und die Vertreiung der deutschen evangelischen
Gemermnden weliterfuhrte

Fine andere, für die aC| der deutschen evangelischen emeirnnden AaUT-
geschlossene Haltung nahm Von Anfang Bischof Dr Jan Szeruda 6c|)
in arschau ein, die ST DE seinem Besuch im Juli 1946 In Bresilau wiıe
bel der Begegnung mMit Bischof Hornig be!l der Weltkoniferenz In
Amsterdam Im August 1948 zeigte.
Ein zweites Fenster ZUr Okumene tat sich unserer Kırche die Teil-
nahme der Mitglieder der Kirche  tung, Stadtdekan Lic Dr. oachim

Veror:  gS- und Nachrichtenblatt der EKD, uttga Maı 194
„angliedern” hieß ausdrücklich Im Unterschie: von„,eingliedern“.
Vgl das Dekret des Polnischen Ministerrates und des Nationalen Landesrates

1946 Heir. „Abänderung des ekreie! des Präsidenten der epu
11 1936 "Geg dieses Dekret er! die Kirchenleitung der ‚va Kirche der

altpreußischen Union EKAPU) 371 1947 gegenüber der Polnischen Staats-
regierung Einspruch, hne daß ıne Antitwort darauf erfolgte
oachım Konrad, geb In Breslau, Ord 29, PTf In Ichelau,
KreIis rieg, 1935 Entzug der Vorlesungstätigkel aus politischen Gründen, 1938
Ausweilsung AaUus Schlesien, In Breslau, St. Elisabeth, Jan Stadtdekan In
Breslau, Prof. Sysi. Münster, Prof. ral Bonn,

6a) je Anm 271
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Konrad °) und Ingenieur Kurt Milde ’) der Kirchenführer-Konferenz
Von Treysa Fnde August 1945 QauTt. Sie uniterwegs „ IM eich”,

mit der Evangelischen Kirche Deutschlands, die nach dem Kriege In
eiıner Neubildung begriffen War, Fühlung nehmen Da erreichte sie

die Nachricht VOTI der Treysa-Konferenz daß sSIe aran
teilnehnhmen konnten War 5 auch eIne innerdeutsche Tagung, fuüuhrte
SIe docn die beiden Vertreter der Schlesische Kirche auch mit dem
Teilnehmer Aus der Okumene dem ertreier der Amerika-
nischen Sektion des Lutherische Weltkonvents Dbeım OÖkumenischen
Kat, Pastor Stewart Herman die beiden der le-
sischen Kirchenleitun nNur die unserer Kırchen-
leitung die Kırchenkonieren ianden, sondern auch uber die Lage
der Schlesische Kirche, zumal Im Gebiet östlich der eiIne, berichten
konnten, inr Bericht uber Stewart Herman nach Genftf und aruber
hinaus Daß ST sSchon In Treysa nıCI ohne EFcho ıe zeigte die

die er bel dem anwesenden Pastor NILZ VvVon Bodelschwinghn
fand, der Im Maı 933 Zzu Reichsbischo ewahlt worden, aber dann
bald zurückgetreten WäarT. Fr riıet dem INndruC| der soeben
geschilderten Krankheits- und Hungersnot In Schlesien der Kirchen-
versammlung „Schickt Großflugzeuge nach Schlesien!” eın Appell,
der sich Jjedoch eider NIC! verwirklichen leß Aber der Bericht über
Schlesien und der Appell Bodelschwinghs enkten die Aufmerksamkel
der deutschen und außerdeutschen Kirchenmaänner auf die bedräng-
{e Lage und besondere Not der Kırchen n den deutschen Ostgebiete
jenseits Oder und

Zu einer unvermuteten bedeuten ökumenischen Begegnung kam
He menner ersien eIse AaUuSs dem D  l besetzten Schlesien IM

September/Oktober 1945 Es WaTr mır rOIZ Schwierigkeiten gen, n
agan über die damals VvVon Dolnischer ılı abgeriegelte und kontrol-
jerte Grenze Schlesiens nach Gottbus und Berlin Dort
konnte Ich Bischof IU üuber uUuNnsere Kıirche und ihre bedrängte
Lage berichten Oktober reiste ich Von Bayern nach abenteuer-
ichem Grenzuüubergang Von eIsnITZzZ In der Gegend Von HofT nach-

Kurt ıl geb 01, 31-. Kirchenältester Breslau, Johanneskirche, 34-45
itglie des Provinzialbruderrates, 45-48 itglie: der Kirchenleitung, vers!

Darmstadt.
Vgl Treysa 1945 Die Konferenz der Kirchenführer 27.-31 Aug 1945,
üneburg 1946, hg Von FITZ Darın findet sich uch der „Beschlu
der vertretenen Provinzialkirchen In der Altpreußischen Union“ 31 45, worin
die va Kirche Schlesien als Ine der neugebildeten Kirchenleitungen der
Provinzialkirchen der Altpreußischen Union usdrucklic| mit ihren Vertretern
Konrad und ilde) aufgeführt ist
Stewart inirie: Herman, geb 1909, 1936-41 Pastor der Amerikanischen Kirche
In Berlin, 42-48 Dozent In England und der amma-Divinity-School In Spring-
1el USA), 48-592 Jrekilor der üchtlingshilfe des LU  rischen Weltbundes,

Exekutivsekretär der ADt. Angelegenheiten des Lutherischen Weltbundes In
den USA
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gar(l, 1L andesbischo Wurm üuber Schlesien berichten Be|l
menner Ankunft orie Icn von der. bevorstehenden agung des aties
der Kirche Deutschland mit Vertretern der Okumene
OT fand eine eindrucksvolle Kundgebung In der Markuskirch
sia He der nach Ansprachen VoN Wurm und Niemoller Bischof

IDellu über die Flüchtlings- und Hungersnot Im deutschen sien
berichtete Anschließen bat Ich der Prasident der Kirchenkanzlel
ans smussen, nacnsien Tage VOT den Vertreiern der Okumene
uüuber Schlesien und die kirchliche Lage östlich der Oder-Neiße Bericht

Nachmittag des Oktober War der Rat mıit der ökumenischen
Delegation versammeit, WODEeI G der bekannten tuttgarter Schuld-
erklärung kam DIe Delegation estand AaUus Bischof Bel|l Von

Chichester, Dr Visser'’t 00 dem Generalsekretär des Okumenischen
altes, dem Präsident des Schweizer Kirchenbundes, DfT Dr.
oechnlin, pf Piıerre Maury, dem Vertreter von Kirchenpräsiden Marc
Boegner, arls, Professor Hendrik Kraemer als ertreie der Kirche
der Ni  lande, Dr Michelfelder, dem ertreie der I1 utherische!|
Kırchen Nach der Schulderklärung und der anschließenden
Aussprache horte die Versammlung menınen Bericht und den des
Pf Zielke über die Kirche Von Bohmen, die Kirchenpräsiden ehren-
Tfennig eitete Jjese fur die Geschichte unerer Schlesische Kirche
denkwürdige Stunde Prasident oecnlil In seiınem Beric| ‘IO)
Allerdings amen Hilfsaktionen für unsere Kirche erst allmählich |

Gang, In erstier die des Hilfskomitees fur den deutschen
Protestantismus In Nordamerika nennen Ist, die der schlesische
pf Friedrich Forell *') unm_ittelbar nach dem Kriege In den Kreisen
10) Darin el „Die Lage Im sien wurde uns hauptsächlich VoT Bischof ibelius,

erlin, Pasior Hornig, der Aaus Schlesien kommen können, und Dr. Gersten-
mailer geschildert” Dann olg die erschütternde Schilderun der ustände unie
dem russischen Regime ach den en Von I1Dellus. OeC|  In Tfort „Der
AUSZUg SOZUSagen der gesamiten deutschen BevoOl Aaus Schlesien iırd In
ergreifender Weise geschildert. Erschütitern el ist, daß sich fast
Ine Wiederholun dQessen andelt, Was Vor Jahren die Deutschen der Dolnischen
BevOölkerung angetan Das Tragische @] Ist, daß die Bekenntniskreise,
die schon das erstemal ihrer antihitlerischen Einstellun eiden atien,
diesmal von den Polen ganz gleich wıe le brigen Deutschen nochmals der
gleichen Verfolgung und Behandlung ausgesetzt werden. Nach einem Sterben
der Dolnischen evangelischen Kırche geht etzt eın Sterben der deutschen
evangelischen Kirche Im sie Die Schwerpunkte der Not jiegen entlang der
westlichen el und Im Sudetengebiet Das Gebiet der el sSie fatalerweise
bis zu endguültigen Frieden unter Dolnischer Verwaltung. (janz ringen sind
Medikamente  ‚0R Vorstehender Bericht ist ninommMmen aus George Bell, Alphons
oechlin, Briefwechsel 3-1 hg Andreas In Üürich 1969, Anhang l
Okumenische ission ach Deutschlan Vo 15.-21 Oktober 1945, 435f.

11) Friedrich Forell, geb 838, ord 1 1/ Pf In Michelsdorf, Kr. andshnut,
ozlalp Pf der Schlesischen Frauenhilte, als nichtarischer Pf „Krankheits-

halber In den Ruhestand versetzit, Leıter der Schwedischen Israel-Mission
Österreich In Wien, Leiter der Schwedisch Israel-Mission In Frankreich, In
Paris, Pf Cder Second-Presbyterian-Church In New York, Leiter des ilfs-
omilitees den deutschen Protestantismus, In owa-GCity, USA vers
Nach ihm ist das Haus der nneren Ission der Schlesischen Kirche In Görlitz-
lesnitz benannt.
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der Presbyterlanis Kirche der Vereinigten Staaten Nordamerikas
InS erufen rO1z der großen Reiseschwierigkeiten Jen-
SeIts der Oder-Neiße-Linie und In den welteren Jjeien In den
ersien Jahren nach dem Weltkrieg empfing die Kirchen-
leitung rer UÜberraschung Okumenischen Besuch In dem

70 0/9 zerstorten Breslau Den ersien Besuch Siatiteie der erwannie
amerikaniısche Pifarrer Stewart Herman Juni 1946 Dank
seıiıner JjJahrelangen Täatigkeit n Berlin während des Dritten Reiches
War er mit den deutschen KI  {1 Verhältnissen und dem Kirchen-
mp vertirau 12) er Kam Von arschau, bereiste die deutschen Ost-
gebiete Im Auftrag der Okumene und War SsSiar beeindruc! UrCc|
den Wiederauifbau der Evangelischen Kiırche In Deutschlan In seınem
Buch arüber, Ihe ebirth OT the German Church 13) erwähnt ST auchn
seıiıne Findrucke Vo Schlesischen Kirchengebiet. Im eptember 1946
traifen ebentfalls Von arschau der Amerikaner Rev Ansgar Nelson
und der Schwede Piarrer Daniıe|l Gederberg In Breslau eın Sie uber-

eıne namnaTliie Spende des Lutherische Weltbundes Nelson
betonte usdrucklich die under Spende, die uUNseTe Kirchenleitun
In die Lage verseitzi!e, den arrern und ektoren, Tur die wWIr damals
ohne ıttel dastanden, Urc| eine einmalige fur einige Zeit
welterzuhelifen Auch die Missouri-Synode **) War der Spende He-
eiligt Wır empfanden die brüderliche Anteilnahme der Besu  en
und zuma die uns ubermittelte materielle ıl als eın Desonderes
Gottesgeschenk In uUuNnserer SCAhWeren Isolierten Lage Aucn raf
Rev Rassmussen INne Spende des Okumenischen aties als In
der Not noch Vor dem Winter eIn einen Zwischenfall kam der
Schweizer Pfarrer John Witt, der SICH auf dem HIUg von arschau
nach der Schweiz befand, un  n eın lugzeug ine anne
unweit Von Breslau, er UuNs aufsuchte, einige Tage lie und In
einem Abschiedsgottesdienst Tur Stadtdekan Kirchenrat Reinhardt und
pPTf. Eitner sprach 15) Be] menem Besuch In der Schweiz Im rühjahr
1948 habe Ich seınen Breslauer Besuch In Zürich erwidern konnen
Pake  ilfen In Ostliches Kirchengebiet amen der Spär-
Ichen Eisenbahn- und Postverbindungen NUur selten

Wie hoch artın Niemoller als Mann der Okumene und Prasident des
Kl  lichen Außenamtes der Evangelischen Kirche Deutschlands die

12) Vgl eın Buch ure Seelen wollen Wir. Kirche Im Untergrund, unchen-Berlin
195

13) „DIeE Wiedergebur der Deutschen Kirche“, 194
14) „Die Missouri-Synode ist Ine Frucht der konfessionellen rITWeCKuUuNd Deutschland:

auf dem en Amerikas“. Vgl RGG® [ 1016 Sie wurde 1847 In Chikago
als „DVeuische ev.-Iuth Synode von Missouri, hio und anderen Staaten“ gegruün-
det Sie sSie In Kirchengemeinschaf; mit den LUuth Freikirchen Europas

15) el genannten gehoörten den Piarrern, die mit Vikarinnen In Breslau
während der Festungszeit verblieben WOZU ach der Kapitulation andere
Geistliche, Dr. Berger, Pf Lic Noth, Buchner gekommen
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Hilfstäti  eit Friedrich Forells für die evangelischen in Deutsch-
land schätzte, seın Fnde seiıner Reise Uurc| Nordamerika

Forell 16)
1947 ich den Plan, die VOTI der Okumene mıit uUuns und auch UunSser:

SEeITIS aufgenommenen on eınen offiziell Besuch beim
Okumenischen Rat der Kırchen In Genftf stärken und Hel den aTlu
zuständigen Stellen In der Genier entrale persönlich uber UNnsSselTe Kır-
che und ihre Lage berichten Schien Jjener Zeit die Genehmt  g
für eiıne eIse Aaus der damaligen Sowjetzone nach der Schweiz als
ziemlllc| aussichtslos, ergriff ich ennocn Im Oktober 1947 die
Gelegenhei der Anwesenheit des Bevollmächtigten der Sowjetischen
Militärverwaltung fur Kirchenfragen In Karlshorst, auptimann ermo-
lajew He der Einführung VOoll 1L andesbischof MUgO Hahn In
Dresden, ın meın persönlich vorzutragen. Fr zeigte ZWAar

WweniIg Entgegenkommen, War aber auch NIıCH grundsätzli ablehnend,
daß Icn in IM rühjahr 1948 mern Gesuch In Berlin-Karlshorst DET-

sönlich überbrachte im pril 19438 konnte Ich uber asel, Ich Kar/ l
besuchte und ıh Von unserer Kırche berichtete, nach der SchweIiz

reisen Im Gästehaus des Okumenischen ates n LOCarnOoO, der „Casa
Locarno  D ergaben sich viele Beg  en mıit Maännern aus vorwiegend
westeuropäischen Kirchen Das Haus, uüuber dem LagoO
lore, Iıst auf Jjese Beg  n und den persönlichen Austausch
der asitie eingestellt. berichteten einige Amtsbruder Aaus innia:
über ihre Lutherı Kirche und der Präses der Waldenser Kirche
Italıens uber die seıne An einem en Q ich In der benac!|
Kirche von Locarno-Montıi eiınen Bericht er unsere Kirche Ööstlich
und westlich er el für ast alle eın unbekannter Weilt Von
LOCAarnoO Aaus esu ich die Schweizer reiormilertien Gemernden
Lugano und Bellinzona und dort Gottesdienste und Vortrage
Besonders eindrucksvoll war meın Besuch In einem Jug  I  r
uganer See In agliaso. Auf einem Jugendtag unseres schlesischen
Kirchengebietes konnte ich nach meıner uüuber „Ein-
drucke Vvon der Jungen Kirche in der SchweIz  ß sprechen. S ehörte
anscheimnend damals den Eigentümlichkeiten des kı  1 1L ebens
der Reformierten Kirchen In der SchweIiz sSIe siınd dort selbständige
Kantonskirchen daß mMan me lebendigen Gemeindegliedern

16) Vgl Verordnungs- und Nachrichtenblatt der EKD Nr. 6/1947
17) Jermolajew War Dozent fur Geschichte und sich Ine enntinIs ber die

Kirchen und Religionsgemeinschaften im damaligen Bereich der Sowjetzone ange-
eignet. Er beoba: uch die Kircl  Ichen Verhältnisse In Westdeutschland und
kam Im espräc| mit mir auf das Sonntagsblatt von Bischof ilje
sprechen, das als 9 weltlich“ bezeichnete.

153



begegnete, die nhänger der SOg „Moralischen Aufrüstung“ 18) ran
uchmanns 19)
Fine War Icn anschließend Gast des Okumenischen aties In
Genf, In einigen Abteilungen des ates uber die besondere Lage
uUunserer Kirche berichten Da n diesen der Wiederautfbau-
auSSChu der Okumene, das oberste Hıliswerk-Gremium auf weltweiter
Basis, agte, gab Man mır Gel  nheit, Vor dieser Versammlung uber
die besonderen uUuNnserer Kırche WIe der deutschen EVande-
ischen Gemeinden In den deutschen Osigebieten, die seit 1945
besetzt sprechen. Das War eswegen von besonderer Be-
deutung, WeI| Jjese Kirchengebiete beim OÖkumenischen Rat offensicht-
lıch NICH mehr als Kirchengebiete eifuhrt wurden, sondern
für diesen Bereich als Partner für die Hilfsaktionen der Okumene damals
ScCAHhon die Evangelische Kirche Von olen galt erhielt auch für den
Wiederaufbau der Kırchen In diesen ebleien alleın die Evange-
ische Kirche Polens Belhilfen, die natürlich zuersti ihre Note dachte,

daß fur die Notstände der deutschen evangelischen emernden kaum
wWAas übrig lie MSO mehr mu uUNsefTe Kiırche ankbar seln, wenn
Ihr In diesen ersien Jahren der roßten außeren Not unmittelbare Spen-
den zugedacht wurden Vielen Notständen, wWIe Schäden KI  lıchen
ebauden suchten die emeinden damals In munNnsamer und opfer-
Dereiter Selbs en Mit einem Vertreter der Evangelischen
und Reformierten Kirche In den USA traf ich damals In Genf
n7 daß SICH dadurch eine Verbindung für UNsSeTe Kirchen
a Seine Kırche ISst hnlich wie die uUunsere eine Kirche der nıon
er vermiıtielte die eINES Artikels Von mır uüber den leder-
aufbau unserer Schlesischen Kırche nach 1945 für die amerikanische
Kirchenzeitung seIner Kirche *°) die der großen Zahl ihrer
deutschsprachigen Gemeindeglieder In deutscher Sprache erschien

eın Besuch De] Generalsekretär Visser fuüuhrte dazu, daß er
ich ZUTrT Weitkoniferenz VOTI Amsterdam, eren Vorbereitungen In Genf
Im ]  r 1948 schon in vollem einlud Ich raf in Genf
mit Propst Dr. Bohm AUus Berlıin der In der Vorläufigen

18) w  oralisc el hier ES geht die Änderung und Erneuerung des Menschen.
„Aufrüstung“ el das ideologische Zeitalter erfordert ra aus dem eIls'
Gottes Vgl Weltkirchenlexikon, uttga: 1960, Moralische Aufrüstung, Sp.
978f.

'l9) ran Buchmann (1878-1961) tellte 1921 sein en ganz in den Dienst der „Le-
bensänderung“ und wurde zu Leiter der Oxford-Gruppen-Bewegung Sie e6T7-
strebt „eine eue SOzlale Ordnung unter der atur des Geilstes Gottes Seit
1946 jahr Versammlung In Caux (Schweiz). Für viele edeute die „Moralische
Aufrüstung“ einen Zugang zur Kirche Vgl „Moralische Aufrüstung“ In
RGG® | S5p

20) Vgl Der Friedensbote Die Kirchenzeltung der vang und Reformierten Kirche,
St. LOUIS, ahrg 48, Nr. 36-39.
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Leitung der Bekennenden irch der Dezernent für die ökumenischen
Fragen geweSsen WAÄärl.

In Amsterdam Ich den Status eines offiziell Besuchers und War

amı HIs auf die Stimmberechtigun den Konferenzmitgliedern gleich-
ges Unter den persönlichen Beg War fuür Ich die mit
Bischof D Szeruda 21) besonders wichtig FEnde der Konferenz

ICN persönliche Beg mit Frey, dem Präsident des
Lutherische Weltbundes und Bischoftf Bel|l VOol Chichester, der Im
Dritten elCl| viel für die nichtarischen Ns in Deutschla geta
hat Als Bischof Szeruda Im Jull 1946 Breslau esucht atie,
er Ich ang  n Degegneien wir uns als ISCANO der Hel-
dean benachbarten Kirchen, die noch dazu Uurc| die Zusammenarbeit
ın Schlesien Ööstlich der el besonders verbunden hier In
Amsterdam zu ersien Mal 22) Daß er In all studiert er War

als Alttestamentler Schüuüler des urc seIiıne Übersetzung des
Testamentites bekannten Professor Emil Aautz: und VonN\N

Jjesen eutsch sprach, auch unserer Kirche gegenuüber urchaus AaUT-
geschlossen War, erleichterte espräc| und führte einer
weitgehenden UÜbereinstimmung. Er War bereit, fur die Genehmigung
der deutschen Sprache Im gottesdienstlichen und kirchliche
auch Im Gebiet VvVon Oberschlesien einzutreien Dagegen verschlossen
sich die politisch Stellen diesem berechtigten nl 23) Fr
auch Verständnis fur Ziel eiınes Zusammenschlusses der deut-
Schen evangelischen Gemenden Im Gebiet Schlesiens östlich der

als selbständig Kirchenkorper, obwohl eine Verwirkli
dieses Gedankens urc| die siarre ablehnende Haltung der politisc)
enorden Polens zunächst unmöglich War und bedauerlicher eIse
ı1e Erfreulich WAar, daß sich Bischof Szeruda el den polnischen
enorcden fur das Verbleiben der deutschen evangelischen Geistlic|
Im Gebiet Schlesiens Ööstlich der el einsetzen wollte Auch dies 1
eider ohne Erfolg. Zu edauern ist, daß die evangelische Kirche Polens
wenIig, oder richtiger gesag!l, keinen FEinfluß bel den politischen Stellen
e, WOgedgen die katholis Kirche Uurc)| ıhre zahlenmäßige Stärke
und ihre Autorität In starkem aße einflußreic War und ist, zumal Urc|
die Kirchenpolitik VON Erzbischof ardına WyszynsklI. Auf der Rück-
reise VOoN Amsterdam konnte ich mit schlesische Amtsbruder In

0292 Prof. AT, 19  n Prof. in Warschau,21) Jan Szeruda (1889-1962) Wär
azu Bischof der Irci In Polen 945-52. Er arbeitete der Über-
seizung des Ins Polnische.
Von einer Reise von Breslau ach Warschau Wäar mir mangels der enntnis der22)
Prof. Dr. ljemczy' mehrfach entschieden abgeraten worden.Dolnischen Sprache und In der gespannten politischen Situation von 945/46 Vor

23) Die Deutsche Sprache, die Im gottesdienstlichen en Niederschlesiens
WAär, wurde für Oberschlesien ach der pDolnischen 1945 und der EIN-
führung der polnischen Zivilverwaltung ehr bald verboten.
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entneım und or'!  or ybelsum De!l und Ibbenbühren,
Bielefeld und Detmold Gottesdienste und 1IC| uber die Amster-
amer Koniferenz nalten

Zurückgekehrt begegneten die erl uber mene Teilnahme der
Weltkoniferenz Vo'n/n Amsterdam In uUuNnserem und dem benachbarten Kiır-
chengebiet der Landeskırch Von Sachsen großer Aufgeschlossenheit
der emeinden Galt docn Jjese lebendige Verbindung mit der Oku-
IMENG, die In Amsterdam aufgenommen worden War, allenthalben In
den emeirinden als eine offene Tur ZUTr Weltchristenheit Auch empfand
Nan die Verbindung uNnseTrTeTr Kırchen Ostlicher Herrschaft mit der
Okumene als en Band mıit der freien, westlichen Welt und WU sSiIe
auch VonNn Schaizen

Als ich nach den ewegten Jahren, In enen uns DIS 1951 die Neu-
ordnung unserer Schlesische Kırche mit der Neubildung der Provin-
zialsynode und der Schaffung eıner Kirchenordnung 24) In Atem
ıe Zeıt und Ruhe dazu Tand, chrieb Iich fur die über die Okumene
WenIg unterrichteten Gemeirnden das Iinformierende Buch „Der Weg
der Weltchristenheit“ *). ES versuchte Geistlichen und inde-

Hand der Geschichte der OöOkumenischen die
ersten grundlegenden Kenntnisse uber die OÖkumene uUuNserelT Tage
vermitteln In Gorlitz machten wır den Versuch, Okumenischen
Fragen interessierte Gemeindeglieder uüuber die verschiedenen Kon-
fessionen der Im Okumenischen Rat zusammengeschlosenen Kirchen
In Zusammenkunften naner unterrichten

Seıt 948 estand die Ar  ItsgemeInschaf christlicher Kirchen, die
die Vertreter der Landes- und Provinzilalkirchen SOWIEe der namhatftten
Freikır  n fur den Bereich der damaligen ÖOstzone zusammenführte
In Inr die odisten, die Altkatholiken, die Mennoniten, die
Brüderunität und der Bund freier evangelischer emeirinden vertreien
Die Arbeitsgemeinschaf agte jJange un dem Vorsitz VvVon BI-

IUS In Berlın DIe Anregungen und Fragen aus dieser
Arbeitsgemeinschaft suchten wır In uNnseren Kirchen, auch In unserer
Schlesischen Kirche, machen und weiterzugeben. Vor
allem SICH gemeinsame ljlonen der Kirche mıit
den Ikirchen, wıe SIE auf dem en der Evangelische Allıanz n
gemeInsamen Allıanz- und Gebetswochen veranstalte wurden ES eET-

24) Die Provinzialsynode der Evangelischen Kirche Von Schlesien eschlio NO-
vember 1951 die ecUue Kirchenordnung Vgl das Verfassungsrech der Evange-
1957, V, Evangelische Kirche von Schlesien
ischen Kirche In Deutschlan: und ihrer Gliedkirchen, ng Dr. Merzyn, Hannover

25) ES erschien 1953 In der vang Verlagsanstalt In Berlin Im Ewang Verlags-
werk Stutigart: Der Weg der Weltchristenheit. Eine Einführung In die ökumenische
ewWwegung, Ihre Geschichte und Probleme, 1958, 338
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WIES siIıch 1951 als zweckdienlic| I uUNnserem Kirchengebiet eINe Christ-
IC| Arbeitsgemeinschaf uUNseTrTeTr Kirche MIT dem Sıitz | Gorlitz g —
mMmenlmsam mIT den Vertretern der Freikirchen und der Bruderunität eIn-
zurichten der WIT auch den Pfarrer der altlutherischen

Gorlitz WIE die Vertreter der andeskirchlichen und Treikırchlich
Gemeimnschaf D  ılı  e Die Jahrliche geMEINSAME Veranstaltung der
ıll Kirchen und Gemeinschaften War bald die Allıanz-Gebets-
wocne 26) für die Von der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kırchen |
lan Jährlic| Ric|  IInien Themen und Anregungen MEeUVUu ge-

wurden

den Okumenischen Fragen selitens der Pfarrer und Pfarrkonvente
eın nacChzu  en eduriie besonderer Zusammenkuntite
und emuüuhungen Wir traten diesem Studienge-
meırnnschaft [ der sich die iur die Okumenischen Fragen
besonders interessierien Geistlichen uUNnseres Kirchengebiletes auf Ar-
beitstagungen traien die Anregungen und die Arbeit uUuNnNnseres be-
nachbarten Brandenburger Kirchengebietes uUNnsere Arbeit INZU-
ezienen und SIE TIur UuNs fruchtbar mMmachen schlossen Wır uns
selitens der Schlesische Kirche mMI der Okumenischen Studiengemein-
schaft der Niederlausitz des Sprengels Von Generalsuperintenden

27) l Gottbus Das noch dazu den Vorteil
daß WIT 4 ıh I der Oökumenischen Arbeit und gut unier-
richteten Theologen Del uUunseren hatten der auch
ofters uber in naheliegende Ihemen oder Okumenische agungen
aus SIgeENEM Frieben referlierte iıner der besonders Okumenisch Inte-
ressierien i UuUNseTeT! schlesischen Kirchengebiet War der amalige
Gorlitzer Pfarrer 28) der eifrig den Okumenischen
Fragen theologisc arbeıtete und manches Reierat i Kreise der Oku-
menIıschen Ar  itsgemeinschaf fur die Ober- und Niederlausitz WIEe auf
uNnseren Pfarrkonventen 1e| Mıt großer Anterlnahme und entsprechen-
dem ıer wurden damals die Themen und Ergebnisse der Weltkon-
ferenzen VvVon LuUund vansion und Neu elhl erfolgt Dbearbeiıtet und
teilweise auch uUuNnseren Pfarrkonventen erortert EIN Jjeieres Ver-
standnis Vorn Kirche Bekenntnis Amıt und Abendmahl War die
olge der eın Beschaftigun MIt den Okumenischen Fragen
Nach dem Weggang Von Piarrer un Aaus Gorlitz nfolge SeInNneT
erufung zu  3 Superintendent | Kyritz irat Pfarrer I1chiner erst [

26) Die Evangelische Allianz IST die EINZIGE Gemeinscha: die Vvon der des
Jahrhunderts fur christliche FEinheit unter den Angehörigen vieler atlıonen
und Kirchen erfolgreich gewirkt hat Vgl Weltkirchenlexikon, Evangelische
Allianz, S5p 30) f

27) Gunter aCo geb 1906, 30 Noßdorftf usitz), Generalsuperintenden
der Neumark und Niederlausitz, Sitz In Cottbus

28) Wolfgan unke, geb 1 ord 36, 30-51 pDaatz, Kiırchenkreis
athenau, 39-46 Wehrdienst, 51-30. 61 Pf der Frauenkirchengemeinde GOr-
IItz, SUup yri (Mark)
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Rel  ach dann HO l die Arbeit den Okumenischen
Fragen fur uUNnsere Kirche Das Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen und die iur die Okumenischen Gebets-
wochen ubernanm Superintendent Nasdala Gorlitz Dereıits 1964

Im auife der re ernielt uUuNnsere lesische Kirche eINne ange
von esuchen AUus dem Okumenischen Bereich Im 1949 emMmpP-
iingen WIr den Besuch von Pfiarrer Hellstern Aaus Zurich dem Leiter
des Schweizer Hıliswerks Er Wäar zwWar nur auftf der Durchreise I
Gorlitz doch suchte er sıch hier Wre Besuch uUuNnNnserer Geschäftsstelle
des Hılfswerks eIin ungefäahres Bild uUNserelT diakonische Arbeit und
der besonderen Problemen uUNseres Kirchengebietes machen Sie
llegen arın dal3 WIT OT1Z der uUuNserer Kirche 29)
gegenuüber der Zeit IS 1945 eEINe verhältnismäßig Arbeit der
nneren Mission mIT großen Anstalten en WOlUr Rothenburg mIT
seIıner Diakonenanstal ‚Martinshof” und dem angeschlossenen Pfile-
geheim die Spezlalkrankenanstalt „Martin Ulbrich aus“ füur KNO-
chenerkrankungen als das ‚Schl  IS‘ Be bezeichnen IST
In den ersien Jahren der großen Not nach dem Kriege Wäar manche
Spende AUus der Schweiz uUuNnsere Kirchen | sien elangt Im pril
1950 sahen WIT Pfarrer rana aus Stavanger [ orwegen als uNnseren
Okumenischen (jast Del UNnS, der [ uUuNnsere kirchliche Lage verstiandadnıs-
vollen In  IC| nahm Da schlesischer Amtsbruder Pfarrer
Friedrich Forell 1948 DE SeINeT ersien eutschlandreise eiıder
Kirchengebiet esucnen konnte, weil er als amerikanischer Staats-
burger eıne inreise | die DDR erhielt konnten WITr Nur [ Berlın eInNne
Begegnung MI7 ın 30) Uurci eINe beac!  liche Spende die elr
uUNns vermıtielte halt er uns ZU dem aus der nneren Mission dem
„Friedrich Forell aus“ [ Gorlitz-Biesnitz das als Müttererholungs-
heim segensreich
Eine besondere intensive Verbindung mMIt den Kirchen I Norden
Europas a sich iur UuNs Uurc| den Deutsch Nordischen Konvent der
auf die regung erliıner Kiırchenmanner WIeE Prases Kurt Scharftf
Generalsuperintendent rummacher und Propst Gruber INS en
erufen worden Wäar Der Konvent veranstaltete Besu  fahrten skan-
dinavischer Kirchenmänner | die DDR und deutscher Kir-
henmänner | die skandinavischen Kırchen War auch mm
noch schwierig, die Ausreisegenehmigungen fur die vorgesehenen Teil-

29) Die Schlesische Kirche hat etzt Kirchenkreise Gemeinden Gelistliche und
230 000 Gemeindeglieder iWwa en Zehntel des Bestandes von Vor 1945 Die Zanli
der Restgemeinden und Gemeindeglieder Kirchengebiet östlich der el
|1aßt sich zahlenmäßig schwer erfassen, zumal sSIe Im etzten Jahrzehnt
weiterer Aussiedlungen rückläufig ist. DIie Schlesische Kirche ist In iIhrem Bestand

Vergleich erheblich tärker als beispielsweise die EV Kirche Polens.
30) Wir trafen Uuns mit ihm Heimathaus des Zehlendorier Verbandes für

jaKkKonie Berlin-Zehlendorf
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nehmer Skandinavien-Fahrten erhalten, gelang 65 doch
menrmals konnten Kirchenmaänner Aaus der DDR 9592 eıner
Tagung In 3'l) In anemar teilnehmen, das deutsch-
anısche Bevolkerungs- und Grenzlandproblem In seiınen KI  lı

eingehend behandelt wurde beschaäftigten sSIch die
Teilnehmer besonders mıit der theologischen und KI  JI Haltung
des däanischen Kirchenmannes rundvig (1783-1872) Fur ihn War das
Volkliche die Voraussetzung des K  JI Uur' die
lebhaftten Aussprachen uüuber das dänisch-deutsche KS- und Kırchen-
problem kehrte ich mıiıt Propst Grüber von dieser Okumenischen
Tagung zurück Auf der inreise wır asie des dänischen
ISCANOITS Halfdan oegsbro In OpINg, der 1948-50 Verbindungsmann
des Okumenischen aies mıiıt der Evangelische Kırche In Deuts  lan
Wär. Auf den Synoden der Evangelischen Kirche Deutschlands Wäar
Iich ıhm SCNON iruher In der Kirche des runeren
otsdamer arrers In Kopenhagen Ich einen Vortrag
uber die Kırche In Schlesien und In den deutschen Ö  jeten, der
gedolmetscht wurde Findrucksvoll! War auch, eine Anstalt der nneren
Mission In anemar erleben, die nach dem Vorbild der odel-
schwinghschen Anstalten n Bethel geschaffen worden ist und In dem-
selben Geiste arbeıte 1952 nahm pfa un als Vertreter
uUunserer Kirche der Weltkoniferenz fur Glauben und Kirchenverfas-
SUNG In Lund teil

Ein besonderes I  ! Wäar 1958 die Einladung der Evangelischen
Kirche Polens Zur Einweilhung der wiederhergestellten Irinitatiskirche
In arschau Hierzu erhielt Icn die Einladung und die Genehmigung
der inreise Infolge der weitreichenden Einladung Okumenischer Gäste,
die den Prasidenten Frey, Bischof ilje, Pf Hellstern, Zurich,
und viele Kirchenmänner Aaus aller elt zusammen(iTuührte, and hier eiıne

Okumenische Kirchenversammlung STa Auch die Kirchen Lett-
an und stiiands, Fr und der NI SOWIEe der Ost-
ichen Volksdemokratie verireien Altkatholiken und Vertreter
der IKırchen anwesen Ich hatte Gel  l 3 In einer Gottes-
dienstlichen Versammlung Im amen uUNsSsSeTeTr Kirche eın rubwor

Mit Bischof antula und Altbischof Kotula ich Ge-
präche, auch uber uUunsere emerinden Im östlichen Gebiet und uüuber
das Sprachenproblem In Oberschlesien Doch Jje die Leitung der
Evangelischen Kirche Polens einen Schritt bei rer Regierung In
dieser ra für aussichtslios Fın rieDnıs Wäar die Begegnung mMit den
Geistlichen der Evangelischen Kirche Polens, die AUus uUuNnserem ehe-
maligen schlesischen Kirchengebiet gekommen, VOT allem Senior
Hauptmann AaUus Gleiwitz, ospiec| AUuUSs Waldenburg, uch Senior

31) In Iselun eimnde sich eIn Tagungszentrum der Evangelischen Lutherische

iIrd
Kirche In Dänemark, ine Volkshochscnularbeit Im eIs Grundvigs
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ucer VvVon dort Be]l einigen War ihre deutschfreundliche, wohlwollende
Gesinnung uUuNnserer Kırche gegenuüber IC purbar. Vor allem
sSiıch ospiec| bemüht, eine Von mır nie Besuchsfahr in einige
unserer schlesischen deutschsprachigen evangelischen Gemeinden Im
einzelnen vorzubereiten ES Termine fur Gottesdienste in Wal-
denburg und Hirschberg und emeinden In ihnrer mgebung vereın-
bart, eren Plan er mır bei uNnserer Begegnung vorirug Ich In den
Warschauer esttagen In der Vorfreude dieser Besuchsfahrt
uNsere Heimatkirche Nichtsahnend Derichtete Ich auch dem deutschen
Konsul der DDR In Warschau, dem Ich mit anderen Gasten der Fest-
tage aus der DDR einen Besuch machte, auf seıne uüber uUuNnsere
weliteren Reisepläane uber menmne Absicht, uber Breslau und Schlesien
nacn Gorlitz zurückzureisen. Als Tage der geplanten Abreise
Mittag das Auto VOr uNnserem oie bereitstand, das eınen der OKUume-
nıschen asie und Ich mMıit eıinem Pfarrer aus dem schlesischen Kir-
chengebiet zunacns nach Breslau Zur Weiterfahrt nach Waldenburgbringen sollte, erreichte Ich die Nachricht, Icn sSollte Iıch Del Prases
I1cNells von der Leitung der vang Kirche Polens einfinden er OTT-
neife mir, das Innenministerium wunsche daß ICN Uurc| Schlesien
zurückreiste, Ich die Ruckfahrt Von Warschau uber Posen und
Berlin nach Gorlitz nehmen Eine Begründung Tur diese abnahme
Wurde nicht gegeben. Er ichelis, habe Mır dies lediglich üubermitteln,IM üubrigen onne Ich Ich bIis ZzUuU Ablauf menmnes Passes In Warschau
und ImM übrigen Gebiet Polens Indert aufhalten Aus welchem
Grunde das Verbot erfolgte und diıe Iur Ich plante nach
Schlesien östlich der el unmöoöglich wurde, habe ich nıe eriahren
Können, auch NIC| OD das espräc| beim DR-Konsul den iur
diese abnahme mir gegenüber egeben Wie schwer Mich der e[|-

Verzicht auf die In die Gemeinden uNserer Heimatkir-
che traf, bedarf keines Wortes. Um eIne möOglichst unangreifbare FOorm
meınes Auftretens Im ISC| besetzten Schlesien Iiinden,ich mit Landesbischof ilje abgesprochen, Ich wurde uberall ru
Von der Festtagung In Warschau überbringen, uber die Einweihungs-eler der Irinitatiskirche berichten und mich auftf Diblische Grußworte
und geistliche Ansprachen beschränken Offensichtlic| en die
politischen enorden Polens In meıner eise Uurc| Schlesien und
meImnem Auftreten In schlesischen evangelischen Gemeinden als
Bischof der Evangelischen Kirche Von Schlesien en unerwünschtes
Politikum esehen oder Jjedenfalls eute‘ Daß dies damals,re nach dem Kriege, noch der Fall War, War bedauerlic
diese Ike des Mißtrauens Kirchenmänner Aaus den ehemals
deutschen Ostgebieten Jjetz nach den Ostverträgen verschwunden
serın mag”?
Die Verweigerung Von Reisegenehmigungen Dei Okumenischen gun-
uen War fiur ich leider NIC| einmalig. Als ich 1954 als Delegierter für die
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Weltkoniferenz von vansion vorgesehen War und alle Vorbereitungen
aTlu eingeleitet erhielt ich keine Reisegenehmigung. Ebenso
gIng mir 1960, als die Weltkonierenz der Okumene In eu-De in
ndien Das inderie NIC daß wır uns in unserer Studiengemein-
schaft eingehend mıit den Ihemen Von vansion „Der Christ In seinem
eruf“ und Von eu-D 3y  r die der Itu beschäftig-
ten ES wüurde weiıt führen, hıer aufT die Problemstellung und emal
der Konferenzen einzugehen. FS Mag der Hinwels enuügen, daß uNnsere
Pfarrer und Gemeinden urci die vielen eingehenden Berichte uber die
Konferenzen und die QauftT ihnen behandelten Themen In dem Bewußt-
seın der Zugehörigkeit Z Weltchristenheit ar und durch die
Erörterung der ökumenischen Themen t  I  I und Oor-
dert wurden Fast immer wWar auf den Allıanz-  ebetswochen eın en
dem Nı der Okumene gewidmet. Das Wäar eswegen VvVon u_
LUNg, we!ıl in mancher der Freikirchen ım Raum uUuNnserer Kirche eiıne
deutliche Distanz Zur Okumene spürbar WAärl. Hıer begegnete die Glau-
benshaltun der führenden großen Kırchen der ÖOkumene mancher
Kritik VonN der fundamentalen Haltung der her

Besonders gut gelang die Begegnung des Deutsch-Nordischen KOon-
venites 1959 in cChwe und mit einem Autfenthalt in dem
L utherischen Tagungszentrum in arvenpääa nor'!  1C| von elsiInKIı Nach
einem kurzen Besuch in Stockholm und eıner mit dem OfiorscnhI

den Alandinsel vorbei nach ur trafen sich die Teilnehmer Aaus
den skandinavischen Kırchen und der DDR zunächst In der Universitäts-
STa urku, zugleic! der Sitz des Erzbischo{fs der Evangelisch-
Lutherische Kirche Finnlands ist. Erzbischof Salomies empfing UuNs,
WODEe| ST in seiınem Grußwort uUuNnsere Schlesische Kirche und ihre eson-
dere Lage erwannie Wır besuchten auchn die Theologische der
Universitat urku, die Jeıi aber 160 und schwedischsprachig ist °2).
Später bin ich dann Erzbischof alomıes 1963 anläßlich der Feier des
300-Jährigen Geburistages Von August Hermann Franke In alle wieder
egegnet. DIe Tage IM Gemeimndeinnstitu In Järvenpää zeichneten sSIıch
Uurc| fruchtbare ortrage und Aussprachen über die Jugendarbei in
den verschiedenen auf der Tagung vertireienen Kirchen au  C Auch
herrschte eine erireuliche Okumenische Gemeimnschaf den Ja-
gungstelilnehmern. Das finnısche auna- und anschließend Seebad
War] eiıne wil  ommMene Zugabe. Die Bruder der Finnischen Kirche
stifteten uns die Kosten fur den unvergeßlichen Uckflug von INn
nach Stockholm uüuber die stsee Hei kKlarer eın wunderbares
rieDnıs Von Stockholm aus SUu Ich das Sigtuna-Stift (Sigtuna-
Stiftelsen In der Soq „Jungkirchenbewegung“ en ‚Volkskirchen-
tum“ seIıne Statte hat Hier ich eiıne U  rredung mit dem MNam-

32) An der zweiten theologischen Finnlands, die der Universität elsink!
besteht, Ird In iinnischer Sprache gele
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haften Fuhrer der volkskirchlichen Laienbewegung der Lutherischen
irche, Bischof Manftfred Björquist *°), der Im Sigtuna-Stift Im
Ruhestand Auch gelang In Stockhoim eın Zusammentreffen mit
dem iruher in Breslau atıgen Lektor für die tschechische Sprache,dem Historiker Dr. E ml chieche, der seit 1946 bei Stockholm lebt Er
esuchte spater Gorlitz ZUTrT in die Ischechoslowakei und nach
olen

Etwa seit der Evanston-Konferenz, also 1954, arbeitete en Okumenischer
USSCHNU der Kirche der nion, die Ja seit ihrer Neuordnung 1951 die-
sen amen 1956 nahm der Ausschuß die Beziehungenden auslanddeutschen Synoden Südafrikas, Südamerikas und nglandsauf, die In der Kirche der Union ihre Mutterkirche sehen In Sudamerika
geht die Diasporasituation nmitten eines ubermächtigen o_
IIzZISMUS Uund atheistischer Propaganda. Unsere Kirche arbeitet seit Jah-
ren Im OÖkumenischen USSCHU der Kırche der Nnıon mit und SUC| S@I-

Anregungen unseren Pfarrern und emeinden nahezubringen. Die
Vollversammlung des Lutherische Weltbundes In Minneapolis konnte
Im August 1957 aQus der DDR [1UT VvVon der Halfte der vorgesehenenTeilnehmer esucht werden Ein maßgebender Missionsmann wIıe
ırekior Brennecke, Berlin, konnte er teilnehmen. Auch
mır lie die Teilnahme wiederum versagt 1963 wurde den beiden
Vertretern uNnserer Kirche die Ausreise zur Tagung des Lutherische
Weltbundes In eilsinKI Uurci die DDR enorden verweigert.
Im Okumenischen USSCHU der Kirche der Union behandelten WIr die
sSo  en Kirchenunionen 34) der Jungen Kiırchen sıiens und merI-
kas, die inren rsprung teilweise der Mission verdanken EsS ging @]

die mancherlei Zusammenschlüsse Von verschiedenen Kirchen
einer Kirche, die dann erfolgen konnten, Wenn SIE sSich uber eine G6-meinsame Glaubensgrundlage und uber ihren organisatorischen Zu-
sammenschluß V  andigt hatten 1958 fand eiıne Arbeitstagung inBerlin der Bischof ewbegin S)von der Sudindischen Kirche
eilnahm, die eın eispie eiıner Kirchenunion aus mehreren bekenntnis-
verschiedene Kirchen darstellt Diese Kirchenunion ist insofern be-merkenswert, als s hier einer bischöflichen Kirche elungen ist, Involle Ki rchengemein_schaft mit nicht-bischöflichen Kırchen tretiten

33) Manfred BJörkquist, geb lutherischer Kirchenführer aus dem Laienstand
zentrum.
Für die „Jungkirchliche wegung“ Schuf In Sigtuna Stiefelsen eın Arbeits:

34) Vgl Hornig, Der Weg der Weltchristenheit ? Stuttgart 1958 Kapitel Der Wegder Kirchenunion, 07-22
35) Leslie ewbegin, geb 1909, 1936-46 Missionar der Kirche Von Schottland inMadras ijen), 194 Bischof In adura RHRamnad (Südindien), 1959 General-sekretär des Internationalen Missionsrat



e] andelt es ”sich Kırchen der Presbyterianer und Kongregatio-
nalısten

Überraschend fur uUunselre Kirchenleitun WAar, daß die Schottisch-Refor-
mierte Kirche el UunNs agte, ob unsere Kirche zur Abendmahls-
gemeinschaft muit ihr bereit sel Das edeutel, daß Glieder unserer KIr-
cne das eC| sollen, eiligen Abendmahl der Schottischen
Kirche teilzunehmen und wır umgekenrt den der Schottisc|
Kirche asse gewahren 36) Wenn das auch zunächst uber die
Ländergrenzen niınweg Kaum jemals In kommen wird, ist
diese Erklärung doch en Zeichen ökumenischer Verbundenheit FinNne
solche Abendmahlsgemeinscha nenn man ImM ökumenischen Bereich
„gegenseltige Offene Kommunion“.

Bel der schon erwähnten Tagung mit Bischof eWw  1 wWwIeESsS er darauf
hıin, wie die Jungen Kirchen NICH anger Objekte der Mission seın,
sondern selbst Mission reiben wollen Sie sind Ja auch großenteils
gleichberechtigte Glieder im Okumenischen Rat der Kirchen, der UuDrIi-
genS als „Weltkirchenrat”, wIe man Ofters esen kann, NICH richtig
bezeichnet ist. DIe offizielle Bezeic ist nach wWIe Vor kume-
nischer Hat der Kirchen“ ewbegın S  cn VvVon der Parole des Hollan-
ders Hoekendijk: „DIie Kirche hat der ganzen elt das
Evangelium brin  “ Der sSudındiısche Bischof sah die entscheiden-

Auseinandersetzung des au in der r die Voölker und
Einzelnen, wählen zwischen ,  rn oder Antichrı

Auf einer Rundreise Urc| die Evangelischen Kirchen der DDR De-
suchte der Fyarch der Russisch-Orthodo Kirche für Deutschlan und
Mitteleuropa, Bischof Joan endian Aaus Berlin-Karilshorst, 1960 auch

Kirchengebiet. Wır begrüßten ihn im amen der Kirche  itung
In der Peterskirche mittags und fuhren zu  3 ssen In das Diakonissen-
Mutterhaus Görlitz-Biesnitz, auch Vertreter der und des
Kreises teilnahmen Nac'! besuchten wır mit dem ökumenischen
Gast die Anstalt Martinshof In Rothenburg mit dem Bruderhaus und
dem Pflegehaus fur die körperlich und geistig Behinderten, die Ge-
äahmten und Schwerkriegsversehrten. Einige besonders schwere äal
machten unserem Gast eiınen tiefen Indruc| zumal die Krankenpflege
In Rußland achne der Kirche, sondern ausscnlil  1C| kommunal
gestaltet oder verstaatlicht ist Der Höhepunkt des Besuchs Wäar der
ubervolle Abendgottesdienst fur die Gorlitzer Kirchengemeinden In der
Lutherkirche Beim feierlichen Einzug, die Kirchenältesten, g —-

von den Geistlichen Im alar mıit der Kirchenleitung, den en-
gästen und dem ökumenischen Gast seiztien die vereinigten osaunen-
chore unseres Kirchengebietes mit dem Kirchentagsgru en Die geist-

36) Unsere Kirchenleitun: hat die grundsätzlich ejanen! beantwortet.
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IC Ansprache des ISCNOTS wurde VvVon Dozentin Dr. von Lilienfeld
gedolmetscht. Aucn der Parallelgottesdienst n der Dreifaltigkeitskirche
zeigte eiınen Besuch Die Gottesdienste, Vor em die Mitwirkung
der In der Orthodoxen Kirche ublands unbDekannien noch dazu reIil-
willigen Posaunenchore, hinterließen einen tiefen INAruC 0 Biscnof
an er seiınen Orl!  er Besuch als den Höhepunkt seIıner
Besuchsreise UrCc\| die Kırchen der DDR bezeichnete
Im Verfolg der Anregungen, die die Weltkoniferenz des OÖkumenischen
ates In u-De 1961 gab, kam 6S IM Bereich der evangelischen
Kiırchen In der DDR einer SNIETEN Verbindung der Kirche ZUuT MIS-
SION SO schlossen SIch die Kirchen der Kirche der Union In der
DDR, die Kirchenleitungen Von Berlin-Brandenburg, Provinz Sachsen,
Anhalt, Greifswald und Gorlitz mit der erliner-, Gossner- und Bruder-
gemeine-Mission In einem Okumenisch-missionarischem Rat alll-
me  > In uNnseren Gemeinden regie SICH vielTaC| eine NeUue 1e ZUr
Mission, die Missionsgaben stiegen. 1961 erreichten die er uUNseres
Kirchengebietes fur die genanntien Missionen zZUu  3 ersten Mal die
Hohe von rund Mark, das Ochste Jahresaufkommen seit dem

Weltkrieg.
Auch Vatikanischen Konzil *7) uUunserer Katholischen Schwesterkir-
che nahmen unsere Gememnden Anteil, zumal uUNsere Kirchen-
blätter eifrig und eingehend aruber berichteten Unsere Provinzlal-
synode Im rühjahr 963 nahm merınen Bericht uber die Itzungs-
Deriode des Konzils mMıit großer Aufgeschlossenhei auf DIie Vorlage
des Konzils uber die iturgie begegnete großem Interesse, andelie
sich doch die reigabe der Jjeweiligen Volkssprache füur die iturgiedes Gottesdienstes. der Verständlichkeit der iturgie willen, ist
man bereit, Von der lateinischen Kirchensprache abzuweichen und
ZUur Volkssprache überzugehen. Auch das zweite ma uber die Quel-
len zur Offenbarung and das Interesse uUNserer Synode. Hier geht E!

die I  ige rage, wieweit euilie in der ROomisch-katholischen
Kirche die Auslegung der ıbel IrKlIiCcH freıi oder wieweit die Kirche
nach wWwıe Vor die traditionelle Kırchenlehre und ihre Dogmen gebun-den ist amı hat das Konzil die Grundfrage der Reformation nach der
Autorität der eiligen Schrift Tur die re der Kirche angerührrt. Ist
SIe Im Iınne der Schmalkaldischen Artiıkel und amı der Reformation
die Autorität, wonach alle Lehrer und alle Lehren gerichtet werden
mussen? Hier Sie die katholische Schriftforschung, die SICH In den
etzten Jahrzehnten mehr und mehr der evangelischen hat,
VOT Schwlierigen Fragen, da die evangelische Auffassung VvVon der Auto-
MLa der eiligen Schrift welıtreichende Folgen füur die katholische
Schriftauslegung und Kirchenlehre en mu

37) Das Vatikanische Konzil 1962-65 in
unter den Papsten Joh I1 Pau!l

je zweimonatigen Sitzungsperioden



Seit dem Konzil bahnte sich auf der Grundlage des gute! Verhältnis-
SES, das wır SCNON Von Bresilau her mit der Katholischen Kirche
uUunseres Kirchengebietes hatten, eın noch ENgETES Verhältnis Wie
Ich einige der Bischofsweihe Von Kapitelsvikar Fer-
dinand Piontek *”) teilgenommen hatte, nahm ich 1963 der
Bischofsweihe von Biscnhof Gerhard Schaffran 39) In Gorlıtz teil Er WIEe-
erum War ast auf uUuNnserTe Kirchentag Im selben Jahr.

Hiermit sınd die wesentlichen ökumenischen Bezli uUunserelT
Schlesische Kirche In den Jahren 45-19 angesprochen. FS Mag
üuber das Gesagte hinaus mMmanche pDersönliche ökumenische onta
einzelner Pfarrer, Gemeinden und kirchlichen Gemeindeglieder gegES-
ben aben, die erwähnt sind Auf eınes ıst noch besonders hın-
zuweisen, Was Wır nı AUS dem Auge verlieren durfen Unsere Kirche,
die nach ihrer Kirch  ranung mit inrem vollen amen „Evangelische
Kırche VOoN Schlesien  6 auch WeliIn ihr ame nach dem illen
der Regierung der Deutschen Demokratischen epubli in ,  va
Kirche des Gorlitzer Kirchengebietes” umgewandelt worden ist, stie
nach dem ortiau der erwannien Kirchenordnung 3  urc| die Evange-
lische Kirche in Deutschlan In der Gesamtordnung des OÖkumenischen
ates der Kirchen“ Das edeute Wie die Kırche In Deutsch-
land als eine der Mitgliedskirchen der Okumene Gliedkirche der welt-
weiten ökumenischen Gemeinschaft ist, Hı amı auch uUuNnsere
Kirche als Glie  ırche der Kirche der Union Jjese hat wiederum
eigene Bezli anderen hnlich gearteien Unionskirche auf-

Zzur Vereinigten Kirche Christi In apan, dem SOg
Kyodan. Vertreter dieser Kirche auch De!l der 150 anrieler der
vang Kirche der nıon Im November 1967 In Berlin anwesen Be-
zeichnend fur das Selbstverständnis der Mu der Schlesis
Kirche War, daß sSIe ihr ubılaum mit einer Tagung 33  nıon und ÖOku-
mene“ beging, auT der bedeutsame ge wurden, wıie das
Von Prof Dr. DavIıs Caugney, Melbourne uüuber „Union und Bekennt-
nIS als theologisches Probil  “ Jjese Tagung, die bereits uber die
eit dieses Berichtes hinausreicht, zeigte, daß die Kirche der
nıon siar und |  Ig mit den Kirchen der Okumene In Verbindung
und Im theologischen und geistlichen USTIaus SiIe

Das ist ja der Inn aller ökumenischen Verbindung und Gemeinschaf
der Kirchen untereinander, „daß wır alle hinauskommen zur Einheit

Ferdinand Piontek, geb 11 1878, 19  P Kapitelsvikar in olge des Uurst-38) bischofs Bertram, verwaltete die Westgebiete des FErzbistums Bresliau von Görlitz
auUS, zum Bischof geweilht 59, vers: 11 63 In Görlitz.

39) Gerhard Schaffifran, geb 1912, ZU  3 Bischof IN Gorlitz geweinht 63, zum
Kapitelsvikar gewählt 11 6 'g seit Bischof Von Meissen.



des und der Eerkenntnis des Sohnes Gottes zu  3 vollen Maß
der Christi“ (Eph 4, 13) Wır meinen, daß uUunNnsere Schlesische
Kirche rCi ihre mancherlei Okumenischen Beziehungen autT diesem
Wege€ worden st, ohl auch andere Kirchen ordern durite
und mit innen auf dem Wege ZUur Einheit der einen Kirche Christi OT{Z
aller inrer Schwachhei mit Gottes nädiger vorangeschritten ist

HMOornig
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